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Laura Gisler sichert sich Ticket an die SM über 400-m 
 
Am 09.05.2024 fand in Sarnen das Frühjahrsmeeting statt. Laura Gisler nutzte diesen 
Wettkampf als Vorbereitung für das Frühlingsmeeting in Basel. Leider verlief ihr 200-m-Lauf 
gar nicht nach Wunsch. Sie war nicht in ihrer gewohnten Form und die Zeit hat ihre 
Erwartungen ebenfalls nicht erfüllt. Sie klassierte sich dennoch auf Rang 3 in 29.02 
Sekunden. Immer läuft es eben nicht so wie man es sich erhofft. Aber auch solche 
Erfahrungen gehören dazu und motivieren umso mehr, am nächsten Wettkampf wieder 
vollen Einsatz zu geben. 
 
Und so war es dann schliesslich auch. Ihre Vorbereitung zahlte sich aus. Zwei Tage später, 
am 11.05.2024 in Basel, zeigte Laura Gisler eine beeindruckende Leistung über die 400-m. 
Denn Basel war am vergangenen Wochenende Schauplatz eines spektakulären 
Leichtathletik-Meetings, bei dem einige der grössten Schweizer Leichtathletik-Stars wie 
Mujinga Kambundji, Angelica Moser und Jason Joseph und zahlreiche weitere, antraten. Die 
Bedingungen hätten nicht besser sein können, mit Temperaturen um die 25 Grad Celsius 
und Windstille – optimale Voraussetzungen für herausragende Leistungen. Laura Gisler, die 
in der zweiten Serie auf der Bahn 3 startete, zeigte eine beeindruckende Leistung. Schon 
nach 100 Metern hatte sie zwei Konkurrentinnen auf den Aussenbahnen überholt, was sie 
zusätzlich motivierte. Am Ende erzielte sie eine neue persönliche Bestleistung von 63,40 
Sekunden und unterbot damit deutlich die Schweizer Meisterschafts-Limite, welche bei 64.00 
Sekunden lag. "Ich bin sehr zufrieden mit meinem Lauf und wie ich ihn angegangen bin", 
kommentierte Laura Gisler nach ihrem erfolgreichen Rennen. "Die Bedingungen waren 
perfekt, und ich konnte mein Bestes geben." 
 
Das Leichtathletik-Meeting in Basel war ein voller Erfolg und zeigte einmal mehr die Stärke 
und Vielfalt des Sports. Die Zuschauer wurden mit spannenden Wettkämpfen und 
herausragenden Leistungen belohnt, auch sehr zur Freude der Urnerin. 


